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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Kaden

288 Sonntag, den 2V. Oktober 1912 ' 155 . HllhkWlg
Expedition :

« arl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernfprech-
«nschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeige»

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 «f !?;
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji , 65 «ft
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petit^eile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurllckgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergiitnng

übernommen.

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der GroAherzog

haben S i ch unter dem 28. September 1912 gnädigst
bewogen gefunden, Höchstihren Orden vom Zähringer
Löwen Zu verleihen :

a . das Großkreuz mit Eichenlaub:
dem Königlich Sächsischen Staatsminister , Minister

des Innern und der auswärtigen Angelegenheiten Gra¬
fen Bitzthum von Eckstädt ;

b . das Großkreuz :
dein Königlich Sächsischen Oberkammerherrn Grafen

von Wallwitz x
c . das Kommaudeurkreuz I . Klasse :

dem Königlich Sächsischen Oberzeremonienmeister
Grafen Wilding von Königsbrück;

cl . das Ritterkreuz I . Klasse luit Eichenlaub:
dein Bürgermeister Dr . Kretzschmar in Dresden .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 3 . Oktober 1912 gnädigst bewo¬
gen gefunden, dein Oberbahnmeister Joseph Ganther in
Engen das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Die Verlegung der Murgtalbahn zwischen Gernsbach
und Wcisenbach betr .

Durch Allerhöchste Staatsmirristerialentschließung vom
7 . Oktober 1912 Nr . 1282 ist auf Grrlnd des 8 31 des
Enteignungsgesetzes ausgesprochen worden :

J . daß das im Grundbuch der Gemarkung Scheuern
Band 4 Heft 24 zugunsten des Grundstücks Lagerbuch
Nr . 165a und zu Lasten des Eifenbahngrundstücks
Lagerbuch Nr . 1365 eingetragene Recht auf einen
fahrbaren Übergang gegen vorherige Entschädi¬
gung auf ein Fußwegrecht beschränkt werde,

2 . daß die Frist zur Einleitung des Entschädigungs¬
verfahrens auf drei Wochen bestimmt werde.

Dies wird gemäß 8 32 Abs . 2 des Enteignungsgesetzes
hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1912 .
Großherzogliches Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . v . Nicolai .

Tie Elektrifizierung der Nebenbahn Müllheim —Baden-
weiter betr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung, 6. cl . Ba¬
denweiler, den 7 . Oktober d . I . , gnädigst geruht , der
nachfolgenden Änderung der Genehmiguilgsnrkunde vom
6 . Februar 1895 die Allerhöchste Genehniigung zu er¬
teilen .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1912 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

R h e i n b o l d t . Junghans .

Nachtrag
zu der Konzession für den Bau und Betrieb einer Lokal¬
bahn vom Bahnhof Müllheim nach Badenweiler vom

6 . Februar 1895 (Staatsanzeiger Nr . IV ) .
Mit Allerhöchster Genehniigung aus Großh . Staats -

ministeriuni vom 7 . Oktober d . I . Nr . 1295 wird im
Einverständnis mit dem Ministerium des Innern die
Konzession fiir den Bau und Betrieb einer Lokalbahn
vom Bahnhof Müllheini nach Badenweiler vom 6 . Fe¬
bruar 1895 (Staatsanzeiger Nr . IV ) wie folgt ge¬
ändert :

8 1 .
Die Bahn wird künftig mit elektrischer Kraft betrie¬

ben . Die Einrichtungen dafiir sind iniierhalb eines Jahres
fertig zu stellen . Nach Umlauf dieser Frist darf der
Dampfbetrieb nur noch in Ausnahinefüllen in dem von
der Staatsaufsichtsbehörde zugelassencn Umfange ange¬
wendet werden.

8 2.
Die Aufnahme der elektrischen Betriebsweise darf erst

erfolgen , wenn sämtliche Anlagen und Einrichtungen da¬

für durch die Staatsaufsichtsbehörde geprüft und beti
Bedingungen entsprechend befunden worden sind .

8 3.
Die Genehmigungsdauer , die in 8 20 der Konzession

auf 60 Jahre , vom Tage der Betriebseröffnung an ge¬
rechnet , festgesetzt worden ist , wird um die bereits abge¬
laufene Zeit mit der Maßgabe verlängert , daß die Frist
von 60 Jahren am Tage des Beginns der elektrischen
Betriebsweise für den öffentlichen Verkehr neu an¬
fängt .

8 4.
Die im vorstehenden nicht erwähnten Bestimmungen

der im Eingang bezeichneten Konzession bleiben unver¬
ändert aufrecht erhalten.

K a r l s r u h e , den 17. Oktober 1912 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

Rhcinbold t ._ Junghans .

Micbl-Arntlieber Teil.
* Politische Mochenriickblicke.

Am Dienstag den 8 . Oktober hatte Montenegro der
Türkei durch seinen Geschäftsträger in Konstantinopel
den Krieg erklärt . Erst am Donnerstag den 17 . Oktober
ist Serbien nachgefolgt , rasch darauf Bulgarien und Grie¬
chenland . Bulgarien hat durch eine Mitteilung ihres
Gesandten in Konstantinopcl den Kriegsausbruch auf
den 13. zurückdatiert, an welchem Tage die Regierungen
von Bulgarien , Serbien und Griechenland der Pforte
eine identische Note hatten überreichen lassen. Zwischen
die 'Kriegserklärungen mitten hinein ist die Unterzeich¬
nung des türkisch- italienischen Vorfriedens von Ouchy
gefallen. Bereits am 11 . Oktober hatte die deutsche und
die österreichisch- ungarische Regierung der italienischen
ihren Entschluß bekannt gegeben , die volle Souveränität
Italiens über Libyen unmittelbar nach der Herstellung
eines italienisch-türkischen Einvernehmens anzuerken¬
nen. Während der bei diesen beiden Mächten kundgege¬
bene Wille zum Frieden allgenrein verständlich ist , hat
das Zögern der Balkanstaaten , an deren inneren Kriegs¬
entschlossenheit seit einer Woche oder länger nicht nrehc
gezweifelt werden konnte, Rätsel aufgegeben . Nament¬
lich die Zrrrückhaltung Bulgariens hat Staunen erregt .
Fortgesetzt waren aus Sofia von amtlicher und halbamt¬
licher Seite noch Kundgebungen ergangen , die die Erhal¬
tung des Friedens als möglich hinstellten . Die militä¬
rische Lage und der Stand der Mobilisierung boten nach
allgemeiner Annahnre keinen genügenden Grund zu die¬
ser Taktik. Vielmehr scheint es, daß Bulgarien durchaus
nicht als der angreifende Teil , sondern als der ange¬
griffene erscheinen wollte. Da auch in der letzten Äuße¬
rung Bulgariens an die Türkei die Kriegserklärung
etwas gewunden ausgesprochen wird , liegt es nahe , anzu¬
nehmen, daß nicht nur der allgemeine Wunsch, die Rolle
des Angegriffenen zu übernehmen, vorlag , sondern die
Rücksicht aus einen von gewichtiger Seite , vermutlich
Rußland , ausgesprochenen Wunsch , vielleicht gar eine
feste Verpflichtung Bulgariens . König Ferdinand hat
schließlich einen feierlichen Kriegsaufruf erlassen , in dem
er den Kampf des Kreuzes gegen den Halbmond , der
Freiheit gegen die Tyrannei proklamierte und worin
der bulgarische Soldat aufgefordert wurde , der Tapfer¬
keit seiner russischen Lehrer und Befreier zu gedenken.
Der bulgarische König reiste ebenso wie der serbische zu
den Truppen ab , deren Bewegungen möglichst geheim ge¬
halten wurden. Bei diesem Stande der Dinge konnte
die französische Anregung zu einer Konferenz auf un¬
mittelbaren Erfolg nicht rechne, : . Doch ist das Be-
nüihen des französischen Ministers Poincare , die Mächte
dauernd in Fühlung zu halten , sicherlich anerkennens¬
wert . Das Einverständnis der Mächte hat nicht die
chimärische Bedeutung , die ihm in der Öffentlichkeit viel¬
fach beigelegt wird ; es wäre angebracht, dem Streben
der Großinächte, das Einvernehmen anfrechtzucrhalten ,
mehr Vertrauen entgegen zu bringen . Man niuß mi -
nehmen, daß die Mächte , sobald eine Entscheidung im
Kriege gefallen ist, wieder ein Wort mitzusprechen beab¬
sichtigen, wenn auch die Form und die Ilinstände noch
nicht festgelegt sind . Tie Öffentlichkeit könnte das Werk

der Negierungen unterstützen, indem sie ihrerseits Ruhe
bewahrt und sich für Alarmnachrichten unempfänglich
zeigt

*
Wenn es richtig ist, daß dein Freiherr » Marschall

v. Bieberstein die seiner in London harrenden Aufgaben
durch das übergroße Interesse der Öffentlichkeit Euro¬
pas erschwert zu werden drohten, so wird der zu seinen,
Nachfolger ausersehene Fürst Lichnowsky vor diesen ,
Hindernisse wohl zunächst bewahrt bleiben . Der Bal¬
kankrieg zieht die Aufmerksamkeit ab und der deutsche
Diplomat kann in der Stille in sein neues Amt hinein¬
wachsen . Fürst Lichnowsky ist kein unbeschriebenes
Blatt ; er hat selbst niehr als eine Seite Druckpapier
durch freimütige Behandlung öffentlicher Probleme be¬
schrieben ; über Diplomatie und Adel , über den letzten
Reichstagswahlkampf, über die deutsch- englischen Be-
Ziehungen und über das Verhältnis von Frankreich und
Deutschland hat er sich als unabhängiger Publizist ge¬
äußert und im preußischen Herrenhause hat er von der
freien Rede Gebrauch gemacht . Auf der einen Seite
Parlamentarier und Publizist , auf der anderen geschul¬
ter Diplomat ; so vereinigt er Eigenschaften , wie sie hüben
und drüben vom diplomatischen Geschäftsmanne gefordert
worden sind . Fürst Lichnowsky hat, wie mehrfach he-r -
vorgehoben ist, dem Reichskanzler Fürsten Bülow nahe¬
gestanden, er ist aber auch den, gegenwärtigen Reichs¬
kanzler nicht freind ; ihre vertraulichen Beziehungen
reichen bis in die Zeit zurück, da Herr von Bethmann
Hollweg noch Oberpräsident der Provinz Branden¬
burg war .

*

Der Plan der Errichtung eines Reichshandelsmono-
pols für Pctroleu », führt auf ein Gebiet, daß zweifellos
Schwierigkeiten bietet, aber doch nicht ganz ungangbar
ist . Nach dem halbamtlich veröffentlichten Plane soll das
Reich sich von der unmittelbaren Handelstätigkeit in dem
Massenverbrauchsartikel des Mineralöls fernhalten : da¬
für haben Staat und staatliche Organe schwerlich Eig¬
nung . Es soll vielmehr die mittelbare Beeinflußung
gewählt werden, für die die Reichsbankorganisation ein
Beispiel abgibt. Einfluß auf den Preis und Anteil
am Gewinn sollen dem Reich zufallen , die Durchführung
des Großhandels dagegen soll dem assoziierten Kapital
überlassen bleiben . Das Unternehmen ist in der Öffent¬
lichkeit nicht ungünstig aufgenomnien worden; die poli¬
tischen Parteien behalten sich zwar ihre Stellung zu den
Einzelheiten vor, immerhin dürfte bei ihnen noch heute
die Gesinnung vorhanden sein , die den Reichstag am
16 . März 1911 nahezu einstinunig eine Resolution fassen
ließ , die verbündeten Regierungen um eine Prüfung zu
ersuchen , ob gegenüber der drohenden Monopolisierung
des deutschen Petroleumhandels eine unter Aufsicht des
Reichs stehende Anstalt zum Vertriebe des Petroleums
in, Interesse der deutschen Volkswirtschaft liege.

*
Der Wunsch , einen Massenverbrauchsartikelauf einem

möglichst niedrigen — für die Produktion nicht uner¬
träglichen — Preisniveau zu halten, hat auch den preußi¬
schen Handelsminister bei der Nichterneuerung des Ver¬
kaufsabkommens mit den, Kohlensyndikat beseelt . Die
preußische Bergverwaltung hat Bedenken gegen die Er¬
höhung der Kohlenpreise für 1913—1914 geltend ge¬
macht ; das Syndikat hat trotzdem die Preise zu erhöhen
beschlossen. Ta das Abkommen vorläufig nur auf ein
Jahr vereinbart war , gewinnt die preußische Bergver -
waltung bereits für 1913—1914 die Freiheit wieder. Die
preußische Regierung hat zu erkennen gegeben , daß ihr
zwar die Stabilität der Produktionsverhältnisse am
Herzen liegt, daß sie aber das Gesamtinteresse der deut¬
schen Volkswirtschaft an möglichst wohlfeiler Kohle bei
den letzten Preiserhöhungen nicht mehr gewahrt sieht.

* Der Friede von Ouchy .
Ouchy, 18. Oft . Der Friedcnsvertrag zwischen Italien und

der Türkei ist um 3 Uhr 45 Min . unterzeichnet worden .
Ter Friedcnsvertrag besagt im Eingang , daß der König

non Italien und der Kaiser der Ottomanen , von dem gleichen
Wunsche für Beendigung des Kriegszustandes zwischen ihren
Ländern beseelt , folgende Bevollmächtigte ernannt haben : der
König von Italien den Deputierten Pietro Bertolini , den



Staatsrat Guido Fusiiiato und Giuseppe Volpi . der Sultan :
die außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister
Mehemed Raby Bey , . Rum Beh Ogly und Far Eddin Bsh .
Diese Bevollmächtigten sind über folgende Punkte übereintze -
kömmen .

' '
. - ' .

Art . 1 . Die beiden Regierungen verpflichten sich , unmittelbar
nach der Unterzeichnung des gegenwärngcn Vertrages die
nötigen Verfügungen zu treffen, ' zu einer sofortigen und
gleichzeitigen Einstellung der Feindseligkeiten . Sondergesändt -
schäften werden irt die betreffenden Orte geschickt iverden , um
die Ausführung der ebengenannten Verfügungen sicher zu
stellen

Art . 2 . Die beiden Regierungen verpflichten sich , unmittelbar
nach der Unterzeichnung des gegenwärtigen Vertrages ihren
Offizieren und Truppen den Rückberufungsbefehl zu geben und
ebenso ihren Zivilbeamten , die ottomanische Regierung für die
Kyrenaika und 'die italienische Regierung für die besetzten In¬
seln im Ägäischen Meere . Die tatsächliche Räumung der ge¬
nannten Inseln von den italienischen Offizieren , Truppen ünd
Zivilbeamten , wird sogleich erfolgen , wenn die Räumung der
Kyrenaika und von Tripolis durch die . Türken durchgeführt ist .

Art ., 6 . Die Kriegsgefangenen und Geißeln werden möglichst^bakd aüsgetaufcht werden .
Art . 4 . Die beiden Regierungen verpflichten sich, völlige

Amnestie zu gewähren und zwar die Kgl . Regierung den Be¬
wohnern .hon Tripolitanien , und der Kyrenaika und die
Kaiserl . Regstxüng den Bewohner » der Inseln des Ägäischen
Meeres , die Untertanen der ottomanische « Herrschaft sind uni
an den Feindseligkeiten teilgenommen oder sich in ihrer Stel¬
lung bloßgestellt haben sollten , abgesehen von gemeinen Ver¬

brechen . - Jnfolgedeffew soll . niemand , -welchen . Klasse undwel -
, chem-. Stande er . auch anaehören mag , in . seiner , persönlichen

Keckheit oder seinem Besitz oder in seinen . Rechten verfolgt oder
beunruhigt werden , wegen feiner politischen dder Mikitärrfchen

>HaNdlnngen oder - wegerl seiner ? während der Feindseligkeiten
ausgesprochenen Ansichten . Die aus diesem Anlaß ver¬
hafteten oder deportierten Personen werden sogleich in Freiheit
gesetzt werden .

' ’
■ ' Art : 6. Alle Verträge und Übereinkünfte jeder Gattung , Art
' und Natur , die zwischen den beideuvertragschlstßenden Teilen

vor der - Kriegserklärung .geschlagen oder in Geltung waren ,werden unverzüglich wieder in Kraft gesetzt und . beide . Re -
gierüngen werden , die eine gegenüber der anderen / ebenso wie
div beiderseitigen Untertanen in dieselbe Lage vebsetzt, in der
sie sich vor de« Feindseligkeiten , befunden haben . i

Art , 6. . Italien verpflichtet sich zu derselben Zeit , wo die
Türkei ihre Handelsverträge mit den cind'

erey Mächten er¬
neuern wird , mit der Türkei '

auf der Grundlage des europäi¬
schen Völkerrechts einen Handelsvertrag ahzuschkietzen , d . h,

• Italien ist .bereit , der Türkei ihre volle wirtschäftlrche Unab --
hängigkeit zu lasse» und dasBechjtü « ..-Kstkidfts - uM -Zollgn !- .

/ gelegenheiten , wie , bei alleg . andren , euxopäischeu Mächten zu .
handeln , ohne durch Kapitulationen utid andere bis züm Heu - '
tigen Tage geschloffene AM gebunden ßü -serw. tiDabR ' versteht
es sich, dah der genannte Handelsvertrag nur . - insoweit - in

.Lraft . treten - wiich,. ..t»m -» on . ^ r ..Hflygte .,rstit anderen Mächten
auf gleicher Grundtad/e abgeschlossen ^ Handelsperiräge .. Außer¬
dem willigt Italien in eilte 11—15 prozentige Erhöhung der
Zölle dd Valoretn in der Türkei . Ebenst ) stimmt - es der Ein¬
führung neuer Monopole zu , sowie der Erhöhung von Ver¬
brauchssteuern auf . folgende 5 Artikel : Petroleum , .Zigaretten¬
papier , Streichhölzer und Alkohol , sowie Spielkarten , alles dies
uitter der Bedingung ,

' daß die Behandlung gleichzeitig und
ohne Unterschied auf die Einfuhr auch der anderen Diächte an - -

. gewandtilvird . - KnstMe .it es . sich mu Artikel handelt , die einem
Monopol , unterliegen , ist die Verwaltung dieser Monopole ge¬
halten, ^ Art ^ el italienisther Herkunft nach einem Perhalinis'

-' zu
'

beziehön/ ' däS ' der 'fahrlichen ^Einführ 'lier '
gleichen > Atftköl

entspricht , vorausgesetzt , daß der Preis , zu dem die -"Mvmchotz- »
artikel angeboten werden, , der Marktlage ini Augenblick des
Kaufes ( entspricht . . Däbei sysiey Oualität der .zu liefernden
Ware , sowie der Durchschnittspreis der der Kr '

iegßerklärung- borängegangenen drei Fahre in Betracht gezogen - ' werden .
. , Außerdem versteht , es sich dabei / daß , wenn die Türkei , anstatt

. neue Mrmopolo auf die obengenanntew ß Artikel zw legen , sich
. entschlösse , .sie mi -t ^ rdrauchssteuern , zy , helegen , diese . Ber »

hrauchsskeueW ' auf die gleichest' Produkts Set Türkei sind jedes
änderen Nation gelegt werden müssen . ,Art . 7. Die italienische Regierung verpflichtet sich, ihre im

. otiomanische » Reiche bestehenden Postanstalten zu derselben
Zeit aufzulösen , wo die änderen . Mächte , die in der Türkei
eigene Postanstalten besitzen, diese äuflösen . ' !

.
' Att . 8. Da die Pforte beabsichtigt , auf einer europäischest''
Konferenz oder anderweitig mit den beteiligten Großmächten
Verhandlungen anzuknüpfen - um das System der Kapitulatio¬
nen in der Türkei aufzuheben und sie durch das Regime des
Völkerrechtes zu ersetzen , erklärt Italien , indem es diese Ab¬
sicht der Pforte als wöhlbegrüstdet anerkennt , der Türkei vom
jetzigen Augenblick an in dieser Hinsicht seine volle und auf¬
richtige Unterstützung leihen zu wollen .

Art . 9 . In der Absicht, ihre Zufriedenheit mit den guten und
loyalen Diensten zu bezeugen , wie sie von den in ihrer Ver¬
waltung - angestcllten italienischen Untertanen geleistet sind , zu

j deren Entlassung aus Anlaß der Feindseligkeiten sie sich ge¬
zwungen gesehen hat , erklärt sich die Pforte bereit , sie in den
Stellungen , die sie verlassen hatten , wieder anzustellen . Für
die Monate , die sie beschäftigungslos waren , wird ihnen ein
Wartegeld bezahlt . Aus dieser Dienstunterbrechung wird den
Angestellten , die ein Anrecht auf Pension hätten , kein Nachteil
erwachsen . Ebenso verpflichtet sich die türkische Regierung ,
ihren Einfluß bei den Institutionen , mit denen sie in Be -

. ziehung steht (öffentliche Schuld , Etsenbahngescllschasten , Ban¬
ken usw . ) geltend zu machen , daß gegenüber den italienischen
Untertanen , die in deren Dienst standen und sich in ähnlicher
Lage befinden , ebenso verfahren wird .

Art . 10. Die italienische Regierung verpflichtet sich, jährlich
an die Kasse der Oette publique für Rechnung der Kaiserl .
Regierung eine Summe zu zahlen , die durchschnittlich den
Summen entspricht , die in jedem der drei Jahre , die der
Kriegserklärung vorhergingen , für den Dienst der öffentlichen
Schuld aus den Einnahmen der beiden Provinzen bestimmt
waren Ter Betrag der besagten Jahressumme wird überein¬
stimmend von zwei Kommissaren festgesetzt , von denen einer
von der Kgl . , der andere von der Kaiserl . Regierung ernannt
wird . Im Falle von Meinungsverschiedenheiten wird die
Entscheidung einem Schiedsgericht übertragen , das aus den
obengenannten Kommissaren , und einem Oberschiedsrichter be¬
steht , der von den beiden Parteien gemeinsam ernannt wird .
Wird darüber keine Einigung erzielt , so bezeichnet jede Parteieine andere Macht und die Wahl des Oberschiedsrichters wird
gemeinschaftlich durch die so bezeichneten Mächte vollzogen .Die Kgl . Regierung , sowie die Verwaltung der Oette publique
sollen durch die Vermittlung der Kaiserl . Regierung das Rechthaben , zu verlangen , daß die obenerwähnte Jahresrente durchdie Zahlung einer Summe ersetzt wird , die dem kapitalisierten
Betrag zum Zinsfuß von 4 Proz . entspricht . Was den vor¬
hergehenden Absatz betrifft , so erklärt die Kgl . Regierung schon
jetzt, anzuerkennen , daß die Jahresrente nicht geringer sein
darf , als zwei Millionen Lire und ist bereit , der Verwaltungder Oette publique die entsprechend kapitalisierte Summe zu
zahlen , sobald es verlangt wird .

Art . 11 . Der vorliegende Vertrag wird am Tage seiner
Unterzeichnung in Kraft treten . Urkundlich dcffcn haben die

Bevollmächtigten den vorliegenden Vertrag unterzeichnet und
ihre Siegel deigefügt . Lauffane 18. Oktober 1912 .

'
;

Honstantinopel , 18. Ökt. Rach den Blättern betrögt -die -in
die Tmrkei zu zahlende Entschädigung für Libyen 87 (000 Pfund I

, jährtwh , -was ein Kapital Von-5Ü Millionen Franken darstellt ,
'1

das tue Türkei in jedem Augenblick beanspruchen kann . Es '
verlautet , chstz Handelsministcr Reschid tverde zum Kadi von

. . Tripokw ernannt .. Infolge des Ariedensschluffes wird den ,Handelsschiffen wieder vollständige freie Durchfahrt ' durch die
Dardanellen gewährt werden .

Rvm» 18. Okt. Der österreichisch-ungarische Minister des
Äußeren , Graf Berchtolb , hat an den italienischen Minister des
Äußeren , Marquis di San Giuliano folgende Depesche ge¬
richtet : . Mit besonderer Befriedigung hat mich die ^glückliche
Nachricht von dem Friedensschkuß zwischen Italien und der
Türkei erfüllt und ich beeile mich . Ihnen aus diesem Anlaß
meine lebhaftesten Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen . —
Der Minister

'
dankte telegraphisch in der herzlichsten Weise .

Rom, - 19. Okt. Die „Tribuna " schreibt : ' Die rasche Entschei¬
dung Deutschlands und LstcrreichUngarns , die Souveränität
Italiens über Libyen anzuerkennen, , wird auf die öffentliche
Meinung Italiens einen großen Eindruck machen . Der Ent¬
schluß beweist die feste und innige Freundschaft , die Italienmit den beiden Reichen verbindet . Italien wird diesen Schrittum so höher anrechnen müssen , wenn / es die während des
Krieges beobachtete , korrekte und treue Haltung der .Verbün¬
deten berücksichtigt, -die mit dem Gegner - Italiens i« Zntereffc -
und -Fxeundschaftsbeziehllngen gestanden haben Was Deutsch¬
land - betrifft « .so dürfe » -wir nicht seine Tätigkeit zum Schutze
unserer Landsleute,ich der Türkest vergessen, , und auch nicht Hey
Schnelligkeit , mit der sich Deutschland dieser Aufgabe unter¬
zogen hat . Hinsichtlich LWsteoh - Ungarns genügt es . an die
Woxte - des Grafen Berchtold inder ungarischen DelegationEnde April zu erinnern : Wir sind . nach?wie vor : bereist - im
Rahmen der von uns beobachtete « Neutralität jeder Aktion bei¬
zutreten , die geeignet ist , einen friedlichen Ausgleich herbei -
zusühren . Die „ Italic " schreibt : Der Eifer unserer Verbün¬
deten , die in der Türkei beträchtliche Interessen haben, . ist ein
unwiderleglicher Beweis der innigen Beziehungen , die zwischenden Mächten - dcö Dreibundes herrsche .«. -. . •- ->: >

* Der Kalkanlrrieg .
Der „Norddeutsch ? ,: Allgemeinen Zeitung " zufolge

wurde von dem Vertreter Bulgariens in Berlin — gleich¬
zeitig tnit dör amtliche « Mitteilung Uber die erfolgt ?
Kriegserklärung hex Balkg,nstaateu au die/Türkei -- ein

: Uchriftstück überreicht, - dM die , Gründe . -
"
dev Hrisg ^er-

, klärmW solgeudermahe « ' darftelltz : Dll sich die . in . der
Türkei herrschende Attärchie, ' welche 'die Ruhe ' And die

- Sicherheit her benachbartest . Länder störe , W eWiger'
Zeit verschärfte , hätten es die Großnuichte für : yötig ge¬
halten , die Verwirklichung , der durch Artikel 23 des Ber¬
liner Vertrages vorgesehenc -n Reformen in die Hand zu
nehmen . Die hohe Pforte beantwortete diese gemein -
>ahie Willenskliiidgcbnug Wtr '

opas nüt einem Vorgehen ,
( das vou ihr . schott mehr als . einmal angeweüdet lvprden
sist . -. Nie '

. erklärt, - daß sie ernste Rest >rmen - ebensowohl
in dein europäischen Teil wie ..in den asiatischen Pro¬
vinzen eiyführey werde/ - dtzst ste aber nicht glaube , frem¬
der -SinflE .Mförstisverk znWch

- seii,„. Dieses Äersprechtn - der ottostWNscheii - Negierung ,"
ernste Reformen allein einzuführeu/sei überall auf das
Mißtrauen gestoßen , vo.i , dein Graf Andrassy in seiner
Note vom, W . Dezember gesprochen habe , . Ein
Hauptgrund dieses tief eingewurzelten Mißtrauens sagte
der frühere Kanzler/Volt ^Ksterreich -Ungarn niit Recht-- rtlülff ist Der -Tatsach « gesucht werden ^ däß ' iyehr als eintz

- der 'üt dest kehtest
'
UAltänsreskriptejl hngSküschigten Maß >-

nahmen schon proklamiert iworden sei, ohne daß das Los
der Christen deswegen : eine merkbare Besserung erfahren
hätte . Seit 37 Jahren , bewiesen die Ereignisse die Rich¬
tigkeit dieses Urteils icĥ vreichllch. Daher hätten die Re¬
gierungen von Bulgarien Griechenland : und . Serbien ,
da . sie die Leiden ihrer Stamuiesgenossen in ' der Türkei
und die ihre Zukunft schwer gefährdende Läge nicht
länger ertragen konnten , die Ausarbeitung und Ver¬
wirklichung radikaler Reformen verlangt , die allein das
elende Los der Christen verbessern und eine Befriedi¬
gung der Balkanhalbinsel herbeizuführen vermöchten .
Dieser letzte Versuch , dessen Mäßigung mit der heraus¬
fordernden Haltung der Türkei kontrastierte , die ohne
ernste Gründe gegen die Balkanstaaten mobilisierte , sei
gescheitert und der Abbruch der diplomatischen Beziehun¬
gen durch die hohe Pforte , angeordnet worden . Die
Regierungen von Bulgarieri , Griechenland und Serbien
sehen sich zu ihrem großen Bedauern genötigt , die
Waffen zu ergreifen . Da Bulgarien sich seitdem im
Kriegszustand mit der Türket befinde , richtete es eine
formelle Erklärung entsprechend dem ersten Artikel der
Konvention , betreffend die Eröffnung von Feindselig¬
keiten vom 17 , Oktober 1907 , an die Türkei . Di ? bul¬
garische Regierung hoffe , daß das Ziel , welches sie ver¬
folge , indem sie den Krieg erkläre , mit den Interessen
aller zivilisierten Völker übereinstimme . Die fremden
Bewohner der Provinzen , deren dauernde Befriedigung
Gegenstand des Krieges sei , würden gewiß von dieser
Befriedigung Nutzen haben . Unter der Herrschaft von
Ordnung , Freiheit und Fortschritt seien die Interessen
aller Staatsangehörigen des Schutzes sicher . Der ma¬
teriellen Wohlfahrt und geistigen Entwicklung würden
sicher eine beständige , aufgeklärte Sorgfalt zugewandt
werden . Daher glaube die königliche Regierung aus die
Sympathien der ihm befreundeten Völker rechnen zu
können , und richtet den dringenden Apell an die kaiser¬
liche Regierung , ihr nicht ihre wohlwollende Neutralität
bei der schweren Aufgabe zu versagen , die sie ans sich
nahm .

Kvnstantinopcl , 18. Okt . Kreise , die dem Ministerium des
Äußeren nahestehcn , bestätigen , daß die türkischen Truppen den
Befehl erhalten haben , die bulgarische Grenze zu überschreiten .
Man schätzt die Zahl der im Grenzgebiet von Adrianopel kon¬
zentrierten bulgarischen Truppen aus 180 000 Mann .

Saloniki , 18. Okt . Das Gefecht bei Pudujewo und Prepolatz
an der serbischen Grenze nahm einen größeren Umfang an .

Auf beiden Seiten trafen Verstärkungen ein . - Die Türkest
schlugen alle An'

gxiffe der Serben zurück . Auf beiden Seiten
Wurde mit fcefc , größten Erbitterung gekämpft . Die Verlustefind unbekannt . Wie es heißt , treffen die Serben Anstalten ,in der Gegend von Novibazar einen Übergang über die Grenze
zu erzwingen . — Nqchrichten aus Uesküb zufolge griffen die
Bulgaren die tmHischen Blockhäuser bei Palanka , Nalbend ,

.Ttzhxpelxr und Tchexet an . z
i' . Wien , 18. Okt . - Aus Ersuchen des -englischen Botschafterserklärt das „Fremdenblätk " die gestrige Meldung des „Temps "

,wonach der englische Botschafter geäußert haben soll . Englandwolle Kreta , als unzutreffend . Cartwright habe niemals , auchnur annähernd eine ähnliche Äußerung getan .
*

Zur Verfolgung der Vorgänge am Balkan eignet sich sehr
gut die G . Freytagsche Karte der Balkan -

.Halbinsel .,/1 ilFsO .OOv, deren neue revidiert .̂ Aufgabe
1912 eben erschienen und züm speise

'
von K .

'
1 .20 — M l £ - ,

mit Postzusendung .K> 1,30 == _ 2J?. 1.10 gegen Einsendung des
Betrages von jeder Buchhandlung , eventuell auch vom Verlage
G . Freytag öe/Berndt , Wien ..VO < Schstsestfesdg . 62, direkt zu
beziehen ist. ' Diese Karte umfaßt düs Gebiet südlich der Do¬
nau bis über Athen , einen -Teil Klein -Asiens mit den Insel¬
gruppen des Ägäischen Meeres , die Dardanellen , Konstantino¬
pel usw . DW Insel KiÄa ist auf einer Mbestkärte im glei¬
chen Maßstabe dargestellt . Die zahlreichen Namen er¬
möglichen eine sehtz güte Orientierung ! der zu erwartenden Er¬
eignisse und wir empfehlen daher die schön in Farbendruck aus -
gcsührtc -Harhe : unstrekt .-Lesern besteyH. , . . .

* Innerpotttifche Übersicht.
Die neuen Berufsgenoffeuschasten -

Dr >: „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet : Ans
Grund des Artikels 45 des Einführungsgxsetzes zur
Reichsverstcherliugsordnung bnt der Bundesrot unter
dem 10 . Oktober 191^ die Errichtung

' Von drei neuen
Versicherungsträgeru beschlossen , und zwar einer Gärt¬
nerei - und einer Tktaillistenbcriifsgen

'
offenschaft sowie

einer Bersichernngsgestossenfchäft für das Halten von
Rrittieren und Fahrzeugen . Die Errichtung der beiden
Berufsgenossenschaften entspricht einem lange - gehegten
Wunsche des Mittelstandes . Allerdings miisaßt die
Gürtnetzeiberufsgenössenschaft nicht das .ganze / Deutsche
Reich/ da die - Buudesstastcu Bayern , KoniMeich Sachsen ,
Hessen, Braunschweig , Schaumburg -Lippe , Bremen ,
Hamburg sowie Elsaß -Lothringen der Absonderung ihrer
Gärtnereten lästdwrrtschaMcheN ^ Berbänbe »!
widerstrebten . Dagegen - -erstreckt sich die Tetaillisteu -
bcrufsgenossenschaft über das ganze Deutsche Reich. - Die
Versicherungsgenossenschaft Mr das Halten von Reit -
tierett .und Fahrzeugen . sst für die . Verüchernng Mer
bei dem nicht gewerbsmäßigen Halten von Reittieren
und Fahrzeugen der bezeichneten Art beschäftigten Ar¬
beiter ' '

örrickM worden . - Hierzu - gehören : insbesondere
auch alle im Reit - , Fahr - und Wassersport tätigen ver -
sich? rungspflichtigen Perfonem - Zur Gründling dieser
neuen Versicherungsträgtzr werden , und zwar voraus¬
sichtlich in der ersten Hälfte des Novembers , in Berlin
Abgeordnete der in Frage kommenden Betriebe und
Tätigkeiten zusammentreten . Unter Leitung des Reichs -
vsrsicherungsamts wird in dieser Sitzung ein - vorlän -

- siger Vorstand gewählt und die Satzungen beschlossen
werden , die dann der Kenehiiiigung des Reicksver -

°MBlittgMnts ' «nt'
eÄliegMk^ ^

Der neue mecklenburgische Verfassungsentwurf .
Dem engern Ausschuß der Ritterschaft und der Land¬

schaft zu Rostock ist . uw schon kurz -gemeldet , ein Erlaß
des Großherzogs Lugegaiigen .,,der . in der Anlage einen
neuen Verfassungsentwurf der mecklenhurgischen Staats¬
regierung enthält . Darnach soll zukünftig der allgemeine
Landtag für Mecklenburg -Schwerin aus 84 Abgeordne¬
ten bestehen . Von diesen entsenden 20 Abgeordnete die
Ritterschaft , 20 die Landschaft , 20 die einzelne :: Berufs¬
stände und die Aintsversamnilung im Toinänium , 10 Ab-
geordnete die ländliche Bevölkerung und 10 Abgeordnete
die Städte , u . vier werden von: Großherzog auf Lebens¬
zeit ernannt . Für Mecklcnburg - Strelitz ist eine ähnliche
Zusammensetzung des Landtags vorgesehen . Das Wahl -
Verfahren für die Wahlen der Abgeordneten aus den
allgemeinen Wahlen ist nach dein preußischen Treiklasftn -
wahlsystem festgesetzt. Die Wahlen finden öffentlich und
indirekt statt .

Vom BiKmarck -Nativnaldenkmal .
Au : Freitag tagte ? »« , der Stadthalle zu Mainz die

Versammlung des großen Ausschusses zur Erbauung
des Bismarck -Nationaldenkmals auf der Elisenhöhe bei
Bingerbrück . Eine Rheinfahrt von Bingen nach Mainz
zur Besichtigung des Tenkinalsplatzes war der Sitzung
voraufgcgangen . Der Vorsitzende des geschäftssührenden
Ausschusses , Abg . Tr . Bcumer -Düsseldorf , übergab das
Präsidium dem Staatsunüster . a . D . Oberpräsident der
Rheinproviuz Frhrn . von Rhcinbaben , der nwhrere ge-
scbäftliche Mitteilungen uiachte und bekannt gab , daß
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg in einem Telegramm
den Tank für die Übertragung des Ehrenvorsitzes über¬
mittelt habe . Dr . Beniner zollte sodann den : Kunstaus¬
schuß Tank für seine mühevolle Arbeit im Laufe des letz¬
ten Jahres und sagte u . a . : Ter Bisniarck am Rhein
soll sein ein Mahner für deutsche Einigkeit und ein War¬
ner vor deutscher Zwietracht . Professor Kreis gab sodann
in seinem und seines Mitarbeiters Professors Lederer
in einem längeren Vortrag eine Schilderung des
geineinsa :: : en neuen Entwurfes . Nachdem Abg . Tr .
Beniner das am Tage vorher vom Kunstausschuß abgege -



iene Gutachten verlesen hatte , wurde von der Versamm¬
lung folgende vom Regierungspräsidenten g . D . Nedden
vorgeschlageneResolution angenommen : Ter große Aus¬
schuß hat im Anschluß an das ihm vorgelegte ausführlich
begründete Gutachten des Kunstausschussesvom 17. d . M.
mit großer Befriedigung und Freude davon Kenntnis
genommen, daß die Herren Kreis und Lederer bei sorg -
samster Vertiefung in die Größe ihrer Ausgabe nunmehr
ihrem Entwurf eine in ihrer Gesamterscheinung ausge -
retfte Gestaltung gaben. Der Große Ausschuß trägt des¬
halb keine Bedenken, auch seinerseits dom Verein zur Er¬
richtung eines Bismarck- Nationaldenkmals auf der Eli -
senhöhe die Ausführung des Denkmals nach dem jetzt vor¬
liegenden Entwurf , vorbehaltlich der Priifung von Ein¬
zelheiten, unter Voraussetzung der baldigen Beschaffungder nötigen Mittel , zu empfehlen. An die Sitzung schloß
sich ein Festmahl an .

Der Kaiser traf am Freitag abend, vom Neuen Palaisin Potsdam kommend , um 10 Uhr auf der Fiirstenstation
Wildpark ein und begab sich sofort in den bereitstehenden
Sonderzug . Die Abfahrt des Sonderzugs nach Ham¬
burg erfolgte um 1 Uhr nachts, >&ie Ankunft in Hamburg
gegen 7 Uhr friih .

Die Reichstagsersatzwahl in Berlin . Von den drei
rechtsstehenden Parteien wurde der Konservative Rechts¬
anwalt Ulrich für die Neuwahl des Reichstages im ersten
Berliner Wahlkreis als Kandidat aufgestellt.

Aus dem Bereiche der Reichsjustizverwaltung werden
nach dein „Berliner Tagblatt " dem Reichstag zugehender Gesetzentwurf über die Errichtung von Jugendge¬
richtshöfen, eine Novelle zum Handelsgesetz , die die Kon¬
kurrenzklausel zwischen Prinzipalen und Handlungsge¬
hilfen regeln soll , und eine durch das internationale Über¬
einkommen nötig gewordene Abänderung des Wechsel-
rechtes .

Deutsche Ansicdlung in Posen. Auf dem Ansiedungs-
gute Elsenau befinden sich von den in Aussicht genom¬menen 70 Ansiedlungsstellen 40 Gehöfte im Bau . Ver¬
schiedene Stellen sind bereits fertig .

Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins „Prin¬
zeß Eitel Friedrich " ist am 16. Oktober wohlbehalten in
Las Palmas angekommen und segelt am 23 . Okt. nachBarbados weiter .

Das Schleppmonopol auf dem Rheiu-Wesel - und dem
Mittellandkanal. Der für Norddeutschland wichtige Ge¬
setzentwurf über das Schleppmonopol auf dem Rhein -We-
felkanal und Mittellandkanal wird den : preußischen
Landtage unverzüglich zugehen .

* Ausland .
Paris , 18. Okt. Der Deputierte de Folleville, Obmann des

französischen Verbandes der Internationalen Ausstellungen,richtete an den Staatssekretär v. Kiderlen eine Depesche , in
welcher er gegen den angeblichen Zweck der gegenwärtig inBerlin tagenden diplomatischen Ausstellungskonferenz , eineArt Monopol in der Veranstaltung von Ausstellungen einzu-
sühren , Einspruch erhebt. Bei dem Zusammentritt der Kam¬
mer soll an die Regierung über diese Angelegenheit und ins¬
besondere über die Teilnahme Frankreichs an dieser Konferenzeine Anfrage gerichtet werden Die „Liberia " will wissen , daßder Handelsminister infolge Einspruchs Follevilles dem Ver¬treter Frankreichs auf der Konferenz , Staatsrat Chapsal, neue
Weisungen erteilt habe.

Rom, 18 . Okt. Der österreichisch -ungarische Minister GrafBerchtold wird am 20 . Oktober Wien verlassen, uni sich dem
König von Italien vorzuftellen und mit dem italienischenMinister der auswärtigen Angelegenheiten, Marquis di San
Giuliano zusammenzutreffen . Graf Berchtold wird am21 . abends in Begleitung seiner Gemahlin und seines Ka¬
binettschefs, Graf Hetzers eintreffen . San Giuliano reist am20. d . M . abends nach Pisa ab. Die beiden Minister begeben
sich am 22 . d . 3)1. nach San Rossoro und werden dort vom
König empfangen Der König und die Königin geben dem
Grafen und der Gräfin Berchtold, dem italienischen Ministerdes Äußern und den anderen Persönlichkeiten , die aus diesem
Anlaß nach Pisa kommen, ein Frühstück . Es werden in Pisa
anwesend sein : die Botschafter von Meretz von Kapes Mereund Herzog Avarna , ferner vom Ministerium des Äußern der
llnterstaaissekrctär di Scalea , der Generalsekretär Bollatiund der Kabinettschef des Ministers .

Newyork , 17. Okt. Nach einer Depesche aus Mexiko istBern Cruz vollständig isoliert . Die Regierung fordert die
Eisenbahnen auf , alles Eisenbahnmaterial zurückzuziehen und
neue Endstationen in Crizaba , Jalapa und Tierrablanca zu er¬
richten. Kein Zug wird über die Linien der Bundestruppen
hinaus verkehren. 125 Mann Bundestruppen aus Orizaba ,die mit den Vorposten der Aufständischen südlich der Stadt zu-
sammentrafcn , vereinigten sich sogleich mit den Aufständischen.Die Isolierung des Generals Diaz hängt von der Loyalitätder Kanonenboote ab.

Srossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 19 . Oktober.

** Ter Magistrat der Stadt Calcutta hat eine Bekannt¬
machung erlassen, nach welcher die Stellung eines Stadtbau¬
meisters zum 1 . Januar 1913 zu besetzen ist. Bewerber wer¬
den ersucht , ihre Bewerbungsschreiben , spätestens bis zum 1 .November 1912 , an Herrn C. C. Chattcrjee , Secretartz , Cor¬
poration of Calcutta , einzusenden . Das Amt wird mit
Rs . 1350 (gleich ca . M . 1836 .—) pro Monat bezahlt.

oc . Pforzheim , 18. Okt. Bei der Bürgermeisterwahl
in Jspringen wurde der seitherige Bürgermeister Ag.
Benz (Soz .) init 38 Stimmen gewählt . Sein Gegen¬
kandidat Goldarbeiter Maier vereinigte 28 Stimmen
ans sich .

oc . Offenburg , 18. Okt . Bei der Bürgermeisterwahl
in Brrgzell wurde der seitherige Ortsvorstand I . Büh-
ler I . wiedergetvählt.

oc. Überlingen, 16. Okt . Bei der Gemeinderatswlcht wur¬
den 8 Liberale und 4 der Zentrnmspartei ungehörige Ge¬
meinderäte gewühlt.

Aus der Residenz.
Aus der Stavtratssipung vom 17. Oktober. Nach Artikel 1des Fleischstruergeseves unterliegt der Fleischsteuer der Ver¬

brauch des Fleisches von Rindvieh mit Ausnahme der Milch¬kälber. Als Milchkälber gelten in Sachen der FleischbeschauTiere des Rindviehgeschlechts im Gewicht bis zu 75 Kilogramm .Eine Bestimmung darüber , bis zu welcher Gewichtsgrenze bei
der Erhebung der Flcischsteuer junges Rindvieh als Kalb oderals Rind zu behandeln ist, war bisher nicht getroffen . Der
Stadtrat hat deshalb auf Vorschlag der Schlachthosdirektionbei Großh . Zoll- und Steuerdirektion beantragt , daß im Hin¬
blick auf den Umstand, daß die holländischen Kälber , die zur¬zeit eingeführt werden, wegen ihrer guten Ernährung mit
Milch an sich schon verhältnismäßig sehr hohes Gewicht
haben, die Gewichtsgrenze für Kälber auf 125 Kilogramm fest¬
gesetzt wird , so daß die Fleischsteuer nur für schwerere Tiere
(Rinder ) anzusetzen ist . Die genannte Behörde hat mit Ge¬
nehmigung des Großh . Finanzministeriums diesem Anträgebis auf weiteres bersuchspcise entsprochen.

F . Karlsruher Jugendbildungsverein . Ter Verein
hat am Mittwoch seine Wintertätigkeit begonnen mit
einem Unterhaltungsabend für die Abteilung IV (Han¬
delsschule ) im kleinen Festhallesaal. Die Musikstücke
(Vorspiel zur Oper „Carmen " usw.) waren mit Ver¬
ständnis ausgewählt und vom Harmonieorchester unter
Leitung von Herrn Böhringer recht ansprechend vorgetra¬
gen . Für den gesanglichen Teil hatten sich Frl . E . Knit¬
tel , Frau Dr . Goldschmidt , Herr O . Eichrodt und Herr
A . Römhildt in dankenswerter Weise zur Verfügung ge¬
stellt . Ihre Vorträge von Mozart , Cornelius , Schumann
u . a . im Quartett , Duett und als Soli machten viel
Freude . Einen besonderen Reiz für die Jugend hatten
natürlich die vielen farbigen Lichtbilder, die Herr Th .
Kränzlin bei seinem interessanten Vortrag über „ Eine
Reise nach den Vereinigten Staaten von Amerika " vor¬
führen ließ. Die Reise fand auf dem großen Dampferdes Norddeutschen Lloyd „Kaiser Wilhelm II .

" von Bre¬
men aus statt . Der Vortragende verstand es, die Zuhö¬
rer die ganze Fahrt miterleben zu lassen und ihnen leicht¬
verständliche Erklärungen über die Einrichtungen und
den Betrieb des stolzen deutschen Schiffs , der deutschen
Schiffslinien , und der Sicherheitsvorkehrungen zu geben.Die kurze Fahrt gibt einen Begriff von dem großzügigenLeben an Bord, von der Eleganz der Ausstattung in den
Gesellschaftsräumen und den Einzelkabinen auf den
Dampfern des Norddeutschen Lloyd. Interessante Aus¬
führungen über die Notwendigkeit der deutschen Schiffs -
linien und ihre Konkurrenz mit dem Ausland erhöhtenden Wert des Vortrages . Reizende Seestücke und Bil¬
der der amerikanischen Großstädte machten einen packen¬den Eindruck . Mit der Mahnung , von Amerika in der
Energie zu lernen , aber die deutsche Gründlichkeit nicht
zu verlieren , schloß der Redner seine Ausführungen . Ihmund den übrigen Mitwirkenden dankte die zahlreich er¬
schienene Jugend mit frohem Beifall .

Arien - und Liederabend Jadlowker . Der von seiner Tätig¬keit an unserer Hosbühne her noch allgemein in Erinnerungstehende Kammersänger Hermann Jadlowker wird am Mon¬tag den 21 . d. M., abends 6 Uhr im großen Festhallesaal un¬ter Mitwirkung des hiesigen Großh . Hoforchesters eineigenes Konzert geben . Er singt zwei Arien von Mozartund Gluck, den Beethoven-Lieder- Zhklus „ An die ferne Ge¬liebte "
, einen Schubert-Lieder-Zhklus, die Arie aus Manon

„Flieh , o flieh" und die Preislieder aus den „Meistersingern ".— Das Großh. Hoforchester wird , wie die Hofmusikalienhand¬lung H . Kuntz , Nachf . mitteilt , auch einige Solonummernspielen.
Liederabend Joseph und Gisela Staudigl . Das Künstler¬paar Joseph und Gisela Staudigl wird , wie die Hosmusikalien-

handlung Fr . Doert bekanntgibt , nach Jahren der Abwesen¬heit seinen Gesang in den Dienst der hiesigen „ Wohltätig¬keit " stellen und zwar in einem „ Liederabend " am Dienstagden 22. Oktober im „Cintrachtsaal " . Joseph Staudigl stehtnoch von der Zeit her, da er Mitglied unserer Hofbühne war ,bei vielen Karlsruhern in Erinnerung , seinem Wiederauf¬treten hier im Konzertsaal dürfte daher mit freundlichstem
Interesse entgegengesehen werden. — Frau Gisela Staudiglwirkte wiederholt bei den „ Festspielen" in Bayreuth mit . —
Es ist zu wünschen , daß die Uneigennützigkeit, mit der
Kammersänger Joseph Staudigl und Frau Gisela Staudiglmit ihrer Kunst sich dem Badischen Fraucnverein zur Ver¬
fügung stellten, durch einen guten Besuch ihres „Liederabends "
belohnt wird.

Badischer Kunstverein Neu zugegangen : I . Dahlem , Hoch¬stadt, „ Kollektion " — A . Faure , Stuttgart , „ Kollektion"
. —

Dr . D. Greiner , Jngenheim , „ Mädchenbüste" . ■— L. Kath ,
Karlsruhe , „ Kollektion "

. — S . Mackowsky , Dresden , „ Kollek¬
tion "

. — K . Schaffner , Dresden , „Kollektion" (Schwarz -Weiß ) .
Ferner : Ausstellung der Neuen Bereinigung Münchener
Künstlerinnen .

* Übervorteilung von Fahrgästen . Die Polizeibehörde
macht uns auf eine für das öffentliche Fuhrwesen wichtige
Entscheidung aufmerksam. Das Schöffengericht hat in einer
seiner letzten Sitzungen gegen einen öffentlichen Kraft¬
droschkenführer , der den Fahrgast durch Einstellen einer
höheren Taxe überfordert hatte , darauf erkannt , daß in die¬
sem Falle nicht bloß eine Bestrafung wegen Zuwiderhand¬
lung gegen die Droschkenordnung, sondern auch der Tatbe¬
stand des Betrugs gegeben ist.

Neueste Wachvrchten rrnö Wekegvcrmme.
Die Ereignisse ans dem Balkan .

Konstantinopel, 19. Okt. Die Zeitung „Almedar "
meldet eine Niederlage der Bulgaren bei Karabuna . Die
Bulgaren sollen sich unter großen Verlusten eine halbe
Stunde weit ins Innere zurückgezogen haben . — Der
Albanesenführer Jussuff teilt mit , daß alle Albanesen
des oberen Dibra nach dem Kriegsschauplatz ausgezogen
seien .

Konstantinopel, 19 . Okt. Nach amtlichen Veröffent¬
lichungen hat der Kampf an allen Grenzen begonnen .

Auch die Griechen haben belm Melunapaß ein Feuerge¬
fecht eröffnet . '

Belgrad , 19. Okt. Aus Nisch eingetrosfene Privat «
Meldungen besagen , daß türkische Banden die serbisch?Grenze südöstlich von Krnjewatz überschritten und in drei
serbische» Dörfern Maffakres verübt haben . Eine amt¬
liche Bestätigung steht noch aus .

Sofia , 19. Okt . Zwei bulgarische Bataillone haben ge¬stern Mnstapha Pascha eingenommen.

Hamburg , 19 . Okt. Ter Kaiser ist heute früh 8 Uhrhier eingetroffen und am Tammtorbahnhofc vom preu¬ßischen Gesandten und den Herren der Gesandtschaft em-
pfangen worden . Der Kaiser begab sich in die Gesandt -
schaft, wo das Frühstück eingenommen wurde . Das Wet¬ter ist regnerisch .

Hamburg , 19. Okt . Ter Kaiser wohnte heute vormittagder Einweihung der wiederhergestellten großen
Michaeliskirche bei . Tie Stadt ist beflaggt. Trotz des
Regens hatte sich ein zahlreiches Publikum eingeftmden,das den Kaiser lebhaft begrüßte. Unter Glockengeläutsund Orgelspiel betrat der Kaiser , nachdem er die Frontder Ehrenkompagnie des Regiments „Hamburg " abge-
schritten hatte, mit den Bürgermeistern Dr . Schröderund Dr . Bredöhl das Gotteshaus . Nach Chorakgesangergriff der präsidierende Bürgermeister Dr . Schröderdas Wort . Er dankte dem Kaiser für sein huldvollesInteresse . Das Weihegebet sprach der Hauptpastor T>.Hunzinger , der auch die Festpredigt hielt . Nach dem
Gottesdienst nahm der Kaiser den Vorbeimarsch der
Ehrenkompagnie ab . Er besichtigte hierauf das Luther¬denkmal von Professor Lessing, das an der Kirche errich¬tet ist und ftihr dann nach dem Kolonialinstitut . Aufder Fahrt stattete der Kaiser der Witwe des Bürgermei¬sters Dr . Burchard einen Besuch ab . Im Vorlesungssaaldes Kolonialinstituts hielt Professor Dr . Meinhof einen
Vortrag über die Bedeutung der experimentellenPhonetik für die Erforschung der afrikanischen Sprachenunter Benutzung von Grammophon und Lichtbildern.
Nach Beendigung des Vortrages besichtigte der Kaiserdie Haupträume des Instituts . Er fuhr alsdann zum
Danimtorbahnhofe , von wo um 12 Uhr, mittels Sonder¬
zuges , die Reise nach Wilhelmshaven angetreten wurde .

Darmstadt , 19.
.

Okt. Die verwitwete Gräfin Agnes
zu Nscnburg-Büdingen ist in Meerholz im Alter von 70
Jahren gestorben .

Hamburg , 19 . Okt. Ter frühere Reichstagsabgeord -
nete Bömelburg ist nach langem schweren Nervenleiden
verstorben.

Chicago, 19 . Okt. Das Befinden Roosevelts hat sich
gebessert , so daß am Montag oder Dienstag seine Abreise
nach Osterbay erfolgen kann .

Werschreöeneŝ
Bo » der Luftschiffahrt.

Giengen , 19 . Okt . (Süddeutscher Rundflug .) Beim Auf¬stieg nach einer hier unternommenen Zwischenlandung stürzteder Flieger Leutnant Beißbarth mit seinem Paffagier zu Tode.

Manila , 19. Okt. Durch den Taifun am 16. Oktober sindauf der Insel Cebu 4ÜÜ Personen getötet und 400 Häuser zer¬stört worden. Die Ernte ist vernichtet . Zahlreiche Schiffe sindgescheitert. Der Schaden wird auf 10 Millionen Dollar ge¬schätzt. Auf der Insel Letzte ist die Zuckerrohrernte wie auchdie Kokosnußernte vernichtet. Die Häuser wurden beschädigt.Zahlreiche Personen sind obdachlos . Dort wird der Schadenauf 1 Million Dollar geschätzt. Die Regierung hat Hilfe ab¬
geschickt .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor- logie und Htzdr .vom 19. Oktober 1912.
Tie gestern bei Island erschienene tiefe Depression hat sichnur wenig ostwärts bewegt, doch hat sie sich weit nach Südenund besonders nach Südosten hin ausgebreitct , wobei sich ausihrem Südrand Teilminima ausgebildet haben. Der hoheDruck hat sich wieder auf den Südwesten zurückgezogen . InDeutschland ist nach kurzem Aufklaren wieder trübes , mildesund regnerisches Wetter eingetreten. Da das Ortsbarometernoch ziemlich stark fällt , so scheint sich die Depression noch wei¬ter auszubreiten und dann nur langsam abzuziehen ; es istdeshalb noch weiter meist trübes und ziemlich mildes Wettermit Regenfällen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorologe Station Karlsruhe .

Oktober Barom Thenn ,
mm in C.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in
Pror -

Wind Himmel

18 . Nachts 9" U .
19. Mrgs . 7 26 U.
19 . Mittgs . 226U .

758.4
754 .7
752 .2

8 .6
7.3
8 .3

6.7
5.9
7 .7

81
78
94

SW
WSW
SW

wolkenlos
bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 18. Oktober : 11 .9 ; niedrigste in dev
darauffolgenden Nacht : 6 2 .

Niederschlagsmenge gemessen am 19 . Oktober 7" früh :

Mafferstand dr« Rheins am 19 . Oktober, früb : Schuster -
inffel 1 .63 m, gestiegen 23 cm ; Kehl 2 .15 in, gestiegen 1 cm;Maxau 3.71 in , Stillstand ; Mannheim 2 .86 m,gefallen 1 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

E. Büchle witüch Kunsthandlung und Rahmenfabrik,Karlsruhe i . B . KaiserstraBe 128, /.wischen Wald- u . Karlstr.
Größtes Spezialgeschäft für gediegenen C.278

Wandbilderschmuck , Bildereinrahmungen
Willkommene Hochzeits - und Verlobungs- Geschenke.



RAPALLO
Genua

Mittelpunkt herrlicher Ausflüge.

Grd. Hotel Savoia und
Pension Rapallo Poste .
Am Meere , Stadtpark und der neuen Strandpromenade . Maß .
Preise . Prospekte . A . Qottinelli , Dir . P .396
1,11 WW '

Weltbekanntes Hotel u . Badehaus I. Ranges
(gegenüb. d . Kurhaus u . Kgl . Hoftheater )neu er¬
bautu . eingericht. Wohnungenm . eig . Bad , 2 groß .
Badhäuser , direkter Zulauf aus den Wiesbad .

Thermen , alle medizinische Bäder und heilgymnastisches Institut . Durch seine Südlage auch für

UMrkuren bssond. geeignet. Vornehmstes Famiüenhaus . Im UM ermäSigte Preise.
Zimmer mit einem Bett v . 4 M , m . 2 Betten v . 8 M. Vollständ . Pension v. 10 M . Man verlange Prosp .

1

Basel
Hotel Basler Belzunächst dem bad . Bahnh . Schöne

Zimmer mit guten Betten von
Fr . 150 bis 3 .— . Elektr . Ficht . Zentralheizung. Bäder .
Best , empfohlen . Münchener Bierstube , Biergarten .
Vollständige Pension von Fr . 5 -— an . D .334

Diät -Kuren . Hydro - und Elektrotherapie .
Zwei Aerzte im Hause . — Prospekte
verlangen. D .295

bei Nervi . Schickert’s Park - Hotel ,
D .O .-V ., 30C00C ]m Park , Meerbäder , direkt .
Zugang zur Strandpromenade von Nervi . Ge¬
schützteste Lage. Prosp . gratis.
Bes . M. F . Schickert aus Mainz . D .399

II
Pension Barth

Besitzer : C. und 0 . Barth

Erholungsbedürftige finden bei guter
Verpflegung angenehmen Aufenthalt . Mäßige Preise . Nahe des
AValdes u . d . Wintersportplatzes . Ebendaselbst kann möbl . Woh¬
nung von 3 bis 4 Zimmer mit Küche über die Wintermonate
abgegeben werden . D .363

(Südschweiz ) 200 m über Locarno . Drahtseilbahn .
Hotei Kurhaus . Gut bürgerliches Haus m .
allem Komfort und prachtvoller Aussicht auf Lago
Maggiore . Für Herbst - u. Winterkuren besond . zu
empfehlen . Pension v. Fr . 5 -50an . C.955

Halten Q Pension Elisabeth
Riviera . Deutsches Familienhaus.
Bedeutend vergrössert . Moderner Komfort . Lift .
Zentralheizung . Herrliche , staubfreie Südlage.

Besitzerin : M. Rahm .D .362

Grand Hötel Marini
Premier Ordre .

Hotel Fürstenhof .
pitt

gegenüb . Kurhaus u . Park . Thermalbad auf jed . El .
Mod . Komf . Zimmer von M3 m . Pens . v . M8 an . Bes . J . Frei .

HOTEL und RESTAURANT

Friedrichshof
(Direktion : G . Münzer )

Erstes und größtes Restaurant
der Residenz mit eleganter

Weinstube
Weine nur direkt vom Produzenten und ersten firmen

UerziigfielieBim der Brauerei Sinner , öriinwinkßi
Münchner Kochelbräu B -936

Bestgepflegte Küche
Reichhaltige Speisekarte

Große und kleine Lokalitäten

Täglich abends 8 Uhr :

Künstler - Konzerte .

Thlirmer - Pianos
außergewöhnlich gute , schöne
und preiswerte pianinos in

mittlerer Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgul
Hoflieferant KsflsrilljC Crbprinzenftr. 4

Gemälde erster Meister unserer Zeit . *
Werke von C - Amiet , L. Corinth, G. Courbet,
C . Daubigny , E . v . Gebhardt , H . v. Habermann ,
Ferd. Hodler, N . Hübner , H . Liebermann, A . Monti -
celli, C . Pissaro , F . v . Stuck , W. Trübner, F . v .

Uhde, H . v . Zügel u . a.
Versteigerung : 29 . Oktober 1912 .

Katalog Nr . 1654 mit 60 Doppelten - Lichtdruck¬
tafeln Mk. 10.—, nicht iU. kostenfrei .

Rudolph lepkß
'
s Bml - Hicllm - Bm.

Berlin W 35 , Potsdamerstr . 122 a/b .

Theater
Gediegenes , dezentes und hoch¬
interessantes , stets die allerletzen
Novitäten enthalt . Programm .

Programm
für Samstag , 19 . bis inkl . Diens¬
tag , 22 - Oktober , ununterbrochen
von nachmittags 3 bis abends

11 Uhr.

i - ^ Oie Dame afflSclialfer.
Nach der Komödie von Alfred Capus .

3 . Die Ufer des Eure bei Maintenon .
4 . Die Stehleiter . Posse , gespielt von Lagourd ’6.
5 . Zwei Frauen und ein Mann . Drama aus dem Leben .
6 - Rachechor aus „Boccaccio“ . Tonbild .
7 . KinematographischeBerichterstattung.
8- Das wertvolle Dokument . Signalbuch des Panzerkreuzers

„Minnesota“ der New -Yorker Gesellschaft .
Ab Samstag den 19 . Oktober :

Der Krieg auf der Balkanhalbin &el .
II . Teil .

1 . Einsegnung und Abreise bulgarischer Truppen .
2 . Die Erstürmung der Festung „ Berane “ . D -475

!-W — >» >« »>'» ■■

|
*Ein unverbindlicher Be-
| such derAusstellung s -
\ r&m \ räume der
Ho £rrtööel £ a .brih

1 oTZ , ZkEste/fi ojrst
' in Karlsruhe,Waldstr . 3̂

' bietet einen Überblick
\ über die ungewöhnlich
i reichhaltige Auswahl
\ /̂ geschmackvoller

in den verschiedenstem ]
Wö ® Prei slagen ®<5K5s]
Dieflofinöbelfabrihj
J . LDistelhorst

i liefertauch einfache,aber\
gediegeneMöbel und
leistet weitgehendste

jMD.Oarantie für 6
*erstklass ig e Arb eit .

'O

J . BURG
Chem . Waschanstalt u. Färberei
Teleph . 2372 Karlstraße 43 Teleph . 2372

Zur Herbst- und Wintersaison
bringe ich mein seit über 25 Jahren am hiesigen

Platze bestehendes Geschäft in empfehlende
Erinnerung.

Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.

Große Festhalle
Montag den 2t . Oktober , abends 8 Uhr ,

Prien - und Lieder - Rbend
im Abonnement

empfiehlt

Fr . Doert ,
Hofmus ikalienhandkmff

Kaiserstraße 159
Eingang Ritterstraße . Karten zu Mk . 6-

Hofmusikalien -
handluns Hugo Kuntz
KaiserstraBe 114, von 9 — 1 und 3

SnchhanSig . Nachf.
uni Berlin

J . s . Eotta 'sche
Stuttgart MDCXL

unter Mitwirkung des D .439
Großherzogl . Hofopchesteps .

2 .— u. 150 in der
Nachfolger

Kurt Meufeldt,

Soeben erschienen :

tzerrgottsmusikanten
Lustspiel in vier Akten
von Rudolf Herzog
= 1.—3. Auflage - --- -

Geheftet M . 2. 50, in Leinenband M . 3 .50

zu bejieben Surch die meisten Suchhaa- lungen

T
"

Sämtliche

fllusikalien
für das

Qrossherzl ){onservatoriurq
und alle anderen hiesigen

jYfusiI(schu!en
liefert zu billigsten Preisen

Fritz Müller , fy *.
Kaiserstrasse

Ecke Waldstrasse und Kaiserpassage Teleph . ig8S.

Die Schüler des Grossh . Konservatoriums und anderen
hiesigen Musikanstalten erhalten stets Vorzugspreise ,

Rabattmarken.
Abteilung für

jtfusik -Jnstrum ert te
Empfehle mein grosses Lager in Musikinstrumenten in

nur gediegener Arbeit unter Garantie .
für alle Instrumente , deutsche , echt
römische und Padua -Saiten .$ aifen

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung Piano-Lager

Kaiserstrasse D -39i
Ecke Waldstrasse und Kaiserpassage

_ Tel . ip88 . Rabattmarken .

— . - . — .* 3

BIMSBETONPLRTTENFRBRIK
JflNSEN & MRR& WEISSENTHURM a . Rh .

— Gesellschaft mit beschränkter Haftung -—— - - -
fertigt als Spezialität

eisenarmierte Bimsbeton platten
von 1,00 bis 3,00 m Stützweiten , vorzügl . geeignet wegen
ihrer Leichtigkeit für Bedachung von Hallen , Fabriken etc.
feuer- und weitersicher. — Leichte Unterkonstruktionen ,

Projekte und Kostenanschläge gratis. D .146 .

Kircher - Gesnch .
Wir suchen zu kaufen :

Meyers Konversations -
Lexikon . 6 . Ausl. 23 Bände.

Mone , Quellen - Kunde zur
Badischen Landesgeschichte .
4 . Bände .

Schönhnth, Burgen Badens .
2 Bände .

Gesetz - « nd Verordnungs¬
blatt , badisches , 1880 —1011 .

Zeitschrift für Geschichte
- es Oberrheins von Mone.
Alle Bände .

Lehmann, Geschichte d . Pfalz .
Hätttzer, Geschichte der Pfalz .
Miroslawski , Der badische

Aufstand 1848 .
Weinbrenners Schriftenüber

Architektur .
Hübsch, altchristliche Kirchen.

H . Bteteteli
D .470 Karlsruhe .

tat,

Nur 15
Pfennig in Briefmarkenkostet
Dr. Stelzners Lehrbuch der
interessanten und leicht er¬
lernbaren verbesserten Welt¬
sprache Esperanto beim Es¬
peranto • Verband , Leipzig ,
Kregelstr. 2 . D .404

Zu verkaufen.
Abi . Juli 1913sind unsere Ibeid.
Häuser , Ettliugerstr . 59 u . Lau»
terbergstr . 2 , direkt beim neuen
Bahnhof,bei günstigenHypothe-
kenverhält. zu verkaufen oderdie
derz. Bureauräumlichkeit , z. ver¬
mieten . Dieselben sind für Ge¬
schäftsräumlichkeiten aller Art,
Restauration oder Bureau be¬
sonders geeignet. D .343
ZenttalW dttbad . laiidio. Elil- ll.
Mkachge«HMast . Karvmhk.
Gttlingerstr. 5». Tel . 278.
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